
Jetzt für den StartGreen Award 2016 bewerben

Achtung grüne Gründerszene: Innovativ gewinnt

Berlin, 18. Oktober 2012 – Nachhaltigkeit, Innovationen, Energiewende – es vergeht kaum ein Tag ohne diese 

Schlagwörter in den Titelzeilen der deutschen Medien. Doch wo stecken die eigentlichen Probleme bei der 

Umsetzung der Energiewende? Wie kommt die Verbreitung von innovativen Technologien und Lösungen in 

Deutschland voran? Und woran liegt es, dass manche nachhaltigen Produkte sich auf dem Markt durchsetzen, andere 

hingegen nicht? Diese Fragen standen heute im Mittelpunkt der Konferenz „Erfolg und Scheitern 'grüner' 

Innovationen“ des Borderstep Instituts für Innovation und Nachhaltigkeit Berlin. 

Vertreter aus Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Verbänden diskutierten die Frage, wie die Energiewende in 

Deutschland gelingen kann. Ihr Fazit: Neue Technologien und Erfindungen brauchen Unterstützung und breite 

Kooperationen, um sich möglichst schnell zu verbreiten. Treibende Kraft der Energiewende sind Gründer. Sie führen 

grundlegend neue Produkte und Dienstleistungen am Markt ein. Eine leitmarktorientierte Gründerförderung kann 

'grünen' Innovationen zum langfristigen Erfolg verhelfen.
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Berlin, 14. Juli 2016 – Innovative Start-ups und vorbildliche Gründungsförderer im Bereich 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit können sich noch bis zum 14. August 2016 für den StartGreen
Award bewerben. Schirmherrin des Wettbewerbs ist Bundesumweltministerin Barbara Hendricks. 
Der Preis für die grüne Gründerszene wird in vier Kategorien vergeben: Gründungskonzept (noch 
nicht gegründet), Start-ups (bis 5 Jahre), junge Unternehmen (5 – 15 Jahre) sowie 
Gründungsförderakteure (z.B. Gründungszentren, Kapitalgeber, Gründungswettbewerbe, 
Förderprogramme, Hochschulen, Medien, Verbände). Wer auszeichnungswürdig ist, bestimmt die 
grüne Gründer-Community durch ein Public Voting mit. Beim finalen Pitch vor einer Fachjury geht 
es um Geld- und Sachpreise im Gesamtwert von 50.000 Euro. Der Preis fördert die Vernetzung 
grüner Start-ups, Unternehmen, Investoren, Förderinstitutionen und politischer Wegbereiter für 
eine grüne Wirtschaft. Getragen und organisiert wird der Wettbewerb vom Borderstep Institut für 
Innovation und Nachhaltigkeit. Die Teilnahme am StartGreen Award ist kostenlos.

Am 16. November 2016 wird der StartGreen Award im Bundesumweltministerium verliehen. 
Schirmherrin ist auch in diesem Jahr Bundesumweltministerin Barbara Hendricks: „Ich unterstütze 
den StartGreen Award, weil er innovative Gründungskonzepte und junge Unternehmen auszeichnet, 
die mit ihren Produkten und Dienstleistungen einen Beitrag zum Klimaschutz leisten.“ 

Den Vorsitz der Jury übernimmt zum zweiten Mal Prof. Dr. Klaus Fichter, Gründer und Leiter des 
Borderstep Instituts. Die Premiere 2015 habe gezeigt, dass der Award seinem Anspruch, ein 
Community Award zu sein, voll gerecht werde, so Klaus Fichter. „Beim StartGreen Award geht es 
nicht in erster Linie um die Preise, sondern um das Netzwerk. Wir verschaffen den Bewerberinnen 
und Bewerbern Zugang zu neuen Partnern und Plattformen. Das bringt ihnen nachhaltigen Erfolg.“ 
(siehe Hintergrund)

Mit dem StartGreen Award nach Kalifornien

Beim StartGreen Award 2016 gibt es Geld- und Sachpreise im Gesamtwert von 50.000 Euro zu 
gewinnen. Erstmalig vergeben wird in diesem Jahr der Sonderpreis Cleantech Open, unterstützt von 
RKW Kompetenzzentrum. Alle Bewerbungen für den diesjährigen Wettbewerb der Kategorien 
Gründungskonzepte, Start-ups und junge Unternehmen haben die Möglichkeit, sich diesen Preis 
sichern und an der nationalen Auswahl der Cleantech Open Ideas Challenge teilzunehmen. Das ist 
ein internationaler Wettbewerb für Unternehmen aus dem Cleantech Bereich und findet in San 
Francisco (USA) statt. 

Unterstützt wird der StartGreen Award durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit (BMUB) und die nationale Klimaschutzinitiative (NKI) als Fördermittelgeber 
für das Vorhaben StartUp4Climate. Getragen und organisiert wird der Preis vom Borderstep Institut 
für Innovation und Nachhaltigkeit.
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https://start-green.net/award/preise/
http://www.rkw-kompetenzzentrum.de/
http://www.cleantechopen.com/
http://www.bmub.bund.de/
http://www.klimaschutz.de/
http://www.startup4climate.de/
http://www.borderstep.de/
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Hauptpartner des StartGreen Award 2016 sind der Bundesverband Deutscher Innovations-, 
Technologie- und Gründerzentren e.V. (BVIZ), die GASAG Berliner Gaswerke Aktiengesellschaft, das 
RKW Kompetenzzentrum, das CleanTech Innovation Center sowie KIC InnoEnergy. 

Netzwerkpartner sind der Bundesverband Deutsche Startups e.V., der Bundesverband Deutscher 
Kapitalbeteiligungsgesellschaften (BVK), Business Angels Network Deutschland (BAND), die Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg, das Forum nachhaltige Geldanlagen (FNG), der Förderkreis 
Gründungs-Forschung (FGF), das Netzwerk Innovation und Gründung im Klimawandel (NIK), der 
Bundesverband der grünen Wirtschaft, UnternehmensGrün sowie energy-TV24.de.

Ansprechpartnerin für Rückfragen:

Maya Kristin Schönfelder ‐ Presse und Kommunikation

Borderstep Institut für Innovation und Nachhaltigkeit

Clayallee 323, 14169 Berlin

Telefon: +49 (0)30 306 45 1008

Mobil: +49 (0)170 340 3066

E-Mail: schoenfelder@borderstep.de

StartGreen Award:
Der Preis zeichnet innovative Start-ups und vorbildliche Gründungsförderer im Bereich Klimaschutz 

und Nachhaltigkeit aus. Bewerbungen sind noch bis zum 14. August 2016 möglich. 
www.start-green.net/award

Gründerinitiative StartUp4Climate:
Die Gründerinitiative StartUp4Climate setzt sich für die konsequente Ausrichtung der 

Gründungsförderung auf Klimaschutz und Nachhaltigkeit ein und stärkt grüne Gründer bei der 
Einführung und Etablierung neuer Technologien und Dienstleistungen. Das Vorhaben wurde vom 
Borderstep Institut für Innovation und Nachhaltigkeit, dem BVIZ Bundesverband Deutscher 
Innovations-, Technologie- und Gründerzentren sowie der EXIST-Gründerhochschule Universität 
Oldenburg initiiert.
www.startup4climate.de
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http://www.innovationszentren.de/
http://www.gasag.de/
http://www.rkw-kompetenzzentrum.de/
http://cleantech-innovationcenter.de/
http://www.kic-innoenergy.com/
https://deutschestartups.org/
http://www.bvkap.de/
http://www.business-angels.de/
http://www.uni-oldenburg.de/innovation/
http://www.forum-ng.org/de/
http://www.fgf-ev.de/
http://www.n-i-k.net/
http://www.unternehmensgruen.de/
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Borderstep Institut für Innovation und Nachhaltigkeit:

Borderstep erforscht als unabhängige und gemeinnützige Wissenschaftseinrichtung die Zukunft und 

untersucht, was kommt (Innovation) und was bleibt (Nachhaltigkeit). Im Mittelpunkt steht dabei die 

Erarbeitung von Problemlösungen und Handlungsstrategien für ein nachhaltiges Wirtschaften.

www.borderstep.de
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